
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen,

Redaction und Expedition
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Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg,

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2 3 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis Verwaltung.

Einundſechszigſter Jahrgang.

R 212. Sonntag den 9. September. 1888.
vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mar, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags.

Anmtlicher Theil.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Oekonomen

Hermann Louis Wolf zu Merſeburg,
wird heute am
6. September I888 mittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann und Auctions Commiſſar
F. M. Kunth hier wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum 10. Oetober
1888 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl
eines anderen Verwalters, ſowie über die Be
ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten-
den Falls über die in S 120 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenſtände auf

den 28. September 1888
Vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 24. Oetober I888
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr.
37, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Kon

kursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinſchuldner zu verabſolgen
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Beſitze der Sache und von den Forder-
ungen für welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 10. October 1888 An
zeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Mer ſeburg.

DOeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten-Verſammlung.
Montag, den 10. September 1888. Abends 6 Uhr.

TagesOrdnung.
1. Bewilligung der Koſten für das Burgthor pp.
2. Entlaſſung des Handelsmanns Fritzſche aus

dem Pachtverhältniß bez. einer Ackerparzelle
vor dem Klauſenthor.

3. Eintragung der Höhe des Zinsfußes in die
Schuldurkunden und in das Grundbuch für
Sparkaſſen Darlehne.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 6. September 1888.
Der Vorſteher Je Stadtverordneten.

itte.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, 8. September 1888.
Wochenſchau.

Ergreifend wie das Mahnwort eines greiſen,
am ſeine Familie beſorgten Vaters klingen die
Aufzeichnungen Kaiſer Wilhelm's I.

welche ſein Enkel am Tauftage ſeines jüngſten
Sohnes hat veröffentlichen laſſen. Sie ergänzen
und vervollſtändigen das ehrwürdige Bild des
Begründers des deutſchen Reiches und Vaters
ſeines Volkes, den ſchlichten, pflichttreuen, wahr
haft frommen und charakterfeſten Mann. Der
erſte Kaiſer des neuerrichteten Deutſchen Reiches
wird allen Bürgern deſſelben ſtets das erſte Vor
bild für alle deutſchen Tugenden ſein, das Vor-
bild eines echten Mannes. Die Veröffentlichung
dieſer Aufzeichnungen erfolgte gerade zur rechten
Zeit, zum Sedantage, der unbeirrt durch
die Jahre hindurch ſich ſeinen Charakter als
Nationalfeſttag bewahrt hat. Die Blicke
der deutſchen Nation lenken ſich alljährlich am
zweiten September zurück auf jene große Zeit,
in welcher alle Herzen nur der eine Gedanke er
füllte an das Vaterland und an den Sieg unſerer
tapferen Krieger. Zum Beginn dieſes Jahres
wußten wir nicht, ob wir den Sedantag 1888
in tiefſtem Frieden und ohne Sorge begehen
würden. Erfreulicherweiſe war das der Fal',
wenn auch eine ſtille Wehmuth uns ergriff beim
Angedenken an die dahingeſchiedenen Helden.
Jndeſſen, ſchieden auch die Starken und Großen
von uns, würdige Nachfolger giebt ihnen die Zeit.
Darauf bauen wir unerſchütterlich jetzt und zu
allen Zeiten.

Jn glänzender Weiſe, im Beiſein zahlreicher
Fürſtlichkeiten hat Kaiſer Wilhelm II. die Taufe
ſeines jüngſten Sohnes Oskar im Pots-
damer Stadtſchloſſe begangen, und unbeſchreib-
liche Ovationen hat die folgende große Parade
über das Berliner Gardecorps ihm und
ſeinen hohen Gäſten, den Königen von Sachſen
und Schweden gebracht. Zum erſten Male ſeit
ſeinem Regierungsantritte veranſtaltete der Kaiſer
ein ſolches militäriſches Schauſpiel und die Be
völkerung hat bewieſen, daß ſie dem jungen
Monarchen unvermindert dieſelben Sympathien
entgegenbringt, wie ſeinen Vorgängern. Ganz
beſonders hat der Kaiſer die zahlloſe Menſchen
menge dadurch gewonnen, daß er ſchon am
frühen Morgen wie jeder andere Officier auf
das Paradefeld hinausmarſchirte und ſelbſt die
Aufſtellung der Truppen leitete.
die alte hohenzollern'ſche Pflichttreue, das uner-
müdliche Beſtreben, nicht nur den Namen nach,
ſondern auch in der That der oberſte Kriegsherr
zu ſein. Kaiſer Wilhelm II. ſind ſeit ſeiner
Thronbeſteigung zu wiederholten Malen ſo glän-
zende Huldigungen dargebracht worden, wie ſelbſt
ſein Großvater nicht erlebt hat. Aller dieſer
Glanz hat aber den Monarchen nicht einnehmen ch
können, er iſt derſelbe ſchlichte und praäctiſche
Mann geblieben, als der er von jeher bekannt
war. Eine wahre Herzensfreude wird es dem
Kaiſer geweſen ſein, ſeine Zuſtimmung zur Ver-
lobung ſeiner Schweſter Sophie mit
dem Kronprinzen von Griechenland
geben zu können. Fürſtentöchter dürfen nur
ſelten verhältnißmäßig ihren Herzensneigungen
folgen, die Politik macht gebieteriſche Rechte über

Darin liegt

ſie geltend, um ſo freudiger wird es aber auch
begrüßt, wenn ein junges Paar ohne alles
Zuthun zum wahren Herzensbunde ſich ver
einigt. Das iſt hier der Fall und innige
Glückwünſche folgen den beiden jungen Fürſten-
kindern auf ihrem Lebenswege.

Die Politik hat fortgeſetzt Ferien, es iſt über
all todtenſtill. Crispi's Reiſe nach Friedrichs-
ruhe und Eger iſt wohl hin und wieder noch
beſprochen, aber das Jntereſſe dafür ſtumpft doch
allmählig ab, denn es vermag ja doch Niemand
etwas Anderes zu ſagen, als daß die Reiſe des
italieniſchen Staatsmannes nichts Anderem galt,
als der Erhaltung des Friedens. Die
Befürchtungen, welche hier und da aus Anlaß
der italieniſch-franzöſiſchen Flottenanſammlungen
im Mittelmeer laut wurden, ſind völlig geſchwun
den, denn nicht nur ſind die franzöſiſchen Schiffe
wieder in die heimiſchen Häfen zurückgekehrt, auchder Miniſterpräſident Floquet hat Veranlaſſung

genommen, in einer Bankettrede zu Toulon zu
erklären, daß Frankreich nach wie vor den Frie
den wolle und die Flottenausrüſtung nur einen
Uebungszweck gehabt habe. Fürſt Bismarck
verweilt noch in Friedrichsruhe. Von ſeiner Ge
ſundheit und guten Laune zeugen die häufigen
Begegnungen mit Touriſten und ſeine humor-
vollen Aeußerungen. Gegen Ende des Monats,
ehe der Kaiſer ſeine große Reiſe nach dem Süden
antritt, will ſich der Kanzler über Berlin nach
Varzin begeben. Dort erſt, auf ſeinem pom-
merſchen Gute, wird er den Beſuch des öſter-
reichiſchen Miniſters Grafen Kalnoky em-
pfangen. Es war in dieſer Woche auch die
Rede von einer anderweitigen Organiſation der
Reichsämter zum Zweck der Arbeitsentlaſtung
des Fürſten Bismarck, aber dieſe Angelegenheit
liegt augenſcheinlich noch in ſo weitem Felde,
daß es nicht lohnt, ſich die Köpfe darüber zu
zerbrechen.

Jn Paris beſchäftigte man ſich am meiſten da
mit, zu rathen, wo eigentlich der General

Boulanger ſtecke, und das Geheimniß iſt auch
bis heute noch nicht geklärt. Jn Paris iſt der
General nicht, er iſt fortgereiſt. Bald ſagte
man, er ſei in Deutſchland, bald in Rußland,
dann in Schweden, während ſeine Anhänger be
haupten, er habe Frankreich überhaupt nicht ver
laſſen, ſondern ſtecke unfern von Paris in einem
ſtillen Orte. Von Allem ſteht aber nur Eins
feſt, daß die Behauptung, der General wolle den
Fürſten Bismarck in Friedrichsruhe beſuchen, ein
Märchen war. Die Angelegenheit des Bött-

ers Garnier, welcher in der deutſchen
Botſchaft zu Paris mehrere Schüſſe abgab, iſt
noch nicht definitiv entſchieden. Zweifellos iſt,
daß Garnier durch die Deutſchenhetze in Pariſer
Blättern zu dem Streich getrieben worden iſt.
Wahrſcheinlich iſt es, daß der Vorfall durch die
Verrückterklärung des Garnier ſeinen Abſchluß
erhält. Der in Nizza als angeblicher Spion ver
haftete Deutſche Fritz von wird dort
noch immer feſtgehalten. Beweiſen kann man



ihm zwar nichts, aber es ſoll partout verſucht
werden, aus ihm einen deutſchen Spion zu ſtem-
peln, denn bisher iſt es trotz aller Mühe bekannt-
lich nicht gelungen, einen zu fangen.

König Humbert von Italien hat mit Ge-
mahlin und Sohn den großen Manövern in
der Romagna beigewohnt, und iſt von der Be
völkerung, die als ſehr republikaniſch bisher galt,
begeiſtert empfangen worden. Die Reiſe bedeutet
ſomit zugleich einen wichtigen politiſchen Erfolg.
Der Maſſauahſtreit zwiſchen Jtalien und Frank-
reich darf vor der Hand nun endlich als beſeitigt
gelten. Auf die letzte franzöſiſche Note in wel-
cher alle die bekannten Ausführungen zum Ueber-
druß noch einmal wiederholt werden, wird von
Jtalien aus gar nicht geantwortet, weil eine
ſolche Erwiderung keinen Zweck hätte, und da-
mit iſt die langweilige Geſchichte nun endlich
aus der Welt geſchafft.

Kaiſer Alexander von Rußland hat mit
ſeiner ganzen Familie die ſchon lange geplante
Reiſe nach Südrußland und dem Kaufaſus an
getreten, natürlich unter den üblichen Vorſichts-
maßregeln. Die Abweſenheit von Petersburg
wird etwa z vei Monate dauern und während
dieſer Zeit iſt alſo auch kein Schritt Rußlands
in der auswärtigen Politik zu erwarten. Die
Reiſe der Czarin nach Gmunden hatte mit der
Politik nicht das Geringſte zu thun die hohe
Frau wollte nur ihre Schweſtern beſuchen, mit
denen ſie ſonſt alljährlich in Kopenhagen zu-
ſammenzutreffen pflegte, und da die däniſche
Reiſe unterbleibt, fuhr ſie eben nach Gmunden.
Weiter hatte die Reiſe keinen Zweck.

Der Kaiſer von Oeſterreich hatte ſich nach
Piſek zur Abhaltung der öſterreichiſchen Kaiſer-
manöver begeben. Ein plötzlich hereinbrechendes
Hochwaſſer machte indeſſen die Manöver unmög-
lich und der Kaiſer kehrte bald nach Wien zurück.

Von der Balkanhalbinſel liegt nicht das
Geringſte Neue vor. Die Räuberplage in Bul-
garien ſcheint in Folge des energiſchen Auftretens
der Regierung erheblich nachgelaſſen zu haben.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Der Kaiſer beim

fünften Armeekorps. Kaiſer Wilhelm hat
am Donnerſtag Abend Berlin verlaſſen, um den
Manövern des fünften Armeekorps in der Pro-
vinz Poſen beizuwohnen. Freitag früh 5 Uhr
traf der Kaiſer, wie wir unſern Leſern geſtern
bereits telegraphiſch kurz meldeten, mittels Extra-
zuges auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof von
Dombrowka bei Poſen in Begleitung des Chefs
des Großen Generalſtabes Grafen Walderſee,
des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorf
und des Chefs des Militärkabinets General
lieutenant von Hahnke ein. Zur Begrüßung des
Kaiſers waren der kommandierende General von
MeerſcheidtHülleſſem und die Spitzen der Civil-
behörden anweſend. Um 5 Uhr erfolgte unter
begeiſterten Hochrufen der zahlreichen Menge die
Abfahrt nach dem Manöverfelde bei Konarzewo.
Morgens 7 Uhr traf der Kaiſer mit Gefolge in
Stenſchewo ein und beſichtigte die auf dem Markte
aufgeſtellten Truppen. Der Andrang der Be-
völkerung war ſehr groß, unaufhörlich durchbrau-
ſten Hoch- und Hurrahrufe die Luft. Dann
folgte das Manöver, über welches der Monarch
ſich ſehr eingehend äußerte. Um 11 Uhr er-
folgte die Rückkehr nach Dombrowka. Jn dem
kaiſerlichen Salonwagen war ein Frühſtück zu
einigen zwanzig Gedecken angerichtet, zu welchem
der kommandierende General von Meerſcheidt-
Hülleſſem, ſowie der Oberpräſident von Zedlitz
und deren Begleiter zugezogen wurden. Um 11
Uhr trat der Kaiſer unter enthuſiaſtiſchen Ova
tionen die Rückfahrt nach Potsdam an, wo
Nachmittags um 4 Uhr die Ankunft erfolgte.

Die Kaiſerin Auguſta, welche am
Donnerſtag Nachmittag von Berlin in Weimar
eingetroffen iſt, wird bis Montag dort bleiben
und ſich dann, wie alljährlich, noch auf einige
Zeit nach Baden-Baden begeben.

Der „Hannov. Courier.“ ſchreibt „Jn
Folge ſeiner Ernennung zum Oberpräſidenten
iſt Herr Dr. von Bennigſen aus dem Pro-
vinzialwahlkomitee der nationalliberalen Partei
ausgeſchieden. Auch wird der Herr Oberpräſi-
dent an der am 30. September ſtattfindenden
Landes Verſammlung nicht theilnehmen. Se.
Excellenz wird jedoch, wie bereits mitgetheilt iſt,

ein Reichstagsmandat für den 18. Wahlkreis
wieder annehmen.“ Nächſte Woche wird Ober-
bürgermeiſter Miquel in Berlin erwartet. Es
heißt, auch dieſer Führer der Nationalliberalen
wolle in den Staatsdienſt treten.

Wie der „Pol. Korr.“ aus Athen ge-
meldet wird, hat die Nachricht von der Verlobung
des Kronprinzen Konſtantin mit der Prinzeſſin
Sophie von Preußen überall in Griechen-
land einen freudigen Eindruck gemacht.
Ohne daß man die Rückwirkung fürſtlicher Ehe
ſchließungen auf den Gang der Politik in unſerer
Zeit überſchätzt, giebt man ſich dennoch in allen
griechiſchen Kreiſen der Erwartung hin, daß die
Anknüpfung ſo enger verwandtſchaftlicher Bande
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer- und dem griechi-ſchen Königshauſe eine Befeſtigung und Vertief-

ung der Beziehungen zwiſchen Griechenland und
Deutſchland zur erwünſchten Folge haben werde.
Nicht minder wird darüber Befriedigung ge-
äußert, daß gleichzeitig die ſchon vorhandenen
verwandtſchaftlichen Bande mit dem engliſchen
Königshauſe um ein neues vermehrt werden.
Von allen politiſchen Erwägungen abgeſehen,
freut man ſich aber ganz beſonders, daß der
junge, in Folge ſeines großen Ernſtes und der
Vorzüge an Geiſt und Gemüth, die ihn ſchmücken,
in allgemeiner Beliebtheit ſtehende Thronfolger
eine Wahl getroffen hat, die ihm, nach Allem,
was über ſeine Braut in Griechenland bekannt
iſt, ein nicht minder glückliches Familienleben in
Ausſicht ſtellt, wie es zum Stolze des griechiſchen
Volkes das Helleniſche Königshaus ziert.

Oeſterreich-Ungarn. Jn Wien wird
dringend gewünſcht, Kaiſer Wilhelm II. möge
ſchon am 2. October dort eintreffen, an welchem
Tage das Regierungsjubiläum Kaiſer
Franz Joſephs gefeiert wird. Gerade wegen
dieſes Feſtes dürfte der Kaiſer aber erſt am 4.
kommen, um Kaiſer Franz Joſeph die wohlver-
dienten Huldigungen nicht zu beeinträchtigen.
Graf Herbert Bismarck ſchließt ſich von München
ab dem kaiſerlichen Gefolge an. Der Prinz
von Wales traf Freitag in Gmunden ein.

England. Der Londoner Preſſe fällt an-
geſichts der Reiſe des Czaren nach Centralaſien
wieder einmal das Herz in die Stiefeln. Der
„Standard“ ſchreibt: „Wenn Europa's Staats
männer, innerlich überzeugt von der Gefährlichkeit
der militäriſchen Rieſenmacht Rußlands, nicht ge
meinſam handeln, um gegen jenen ungeheuer
wachſenden Gletſcher ſtarke Schutzwälle aufzu
werfen, ſo würde ihre fataliſtiſche Reſignation
dazu führen, daß eines Tages alles Edle und
Gute in Cuviliſation, Freiheit, Frieden und Kul-
tur ſo ſicher und total begraben würde, wie ein
ſchweizer Dorf unter den Lawinen.“ Ganz
ſchauerlich-ſchön!

Frankreich. Wo Boulanger ſteckt, weiß
Niemand. Zur Abwechſelung wollen ihn Paſſan
ten in der Feſtung Spandau bei Berlin
promenieren geſehen haben. Welcher Unglücks-
wurm wohl da wieder als der „tapfere“ General
angeſehen ſein mag? Die franzöſiſchen Staats-
einnahmen überſtiegen im Auguſt den Voranſchlag
um 2, das Ergebniß des Vorjahres um 11 Mil-
lionen. Bei den Manöbvern des 41. und 70.
Regimentes in Amanlis bei Vitre wurde der
inmitten einer Zuſchauergruppe auf einer Brücke
ſtehende katholiſche Pfarrer Beauvais in den
Rücken geſchoſſen und lebensgefährlich ver-
wundet. Da in demſelben Augenblicke ein Gene-
r al über die Brücke kam, ſo wird angenommen,
der Schuß ſei ihm zugedacht geweſen.
Strenge Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet.

Das 14. Armeekorps wird bereits vollſtändig
mit Lebel-Gewehren ausgerüſtet. Gleichzeitig
werden große Vorräthe von neuen Patronen,
je 2500 pro Mann, an die Arſenale abgeliefert.

Griechenland. Der griechiſche Miniſter
des Jnnern, Lombardos, iſt in Athen geſtorben.
Die Beerdigung des verdienten Staatsmannes
ſoll auf Staatskoſten erfolgen.

Serbien. Die Feier des Natalientages
in Belgrad, für welche von den Anhängern der
Königin Natalie Unruhen befürchtet wurden, iſt
ohne Störungen von Belang vorübergegangen.
Alle lauten Kundgebungen waren ſtreng verboten,
Militär war in großer Zahl konzentrirt. Da-
gegen hat es in den ſüdweſtlichen Diſtricten
Scandale gegeben. Die Gendarmerie mußte
wiederholt mit der blanken Waffe vorgehen.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 8. September 1888

S Mit dem geſtern Nachmittag 5 Uhr 15 Mi
in der Richtung nach Halle hier durchgehende
Schnellzuge paſſirte auf ſeiner Rückreiſe m
Berlin Se. Excellenz, der Herr Eiſenbahn M
ſter v 4 n unſere Station. m.

s Der kürzlich gegründete patriottVerein für den Kreis Merſeburg iſge
bereits eine große Zahl von Mitgliedern zählt
hält Morgen Nachmittag auf der „Funkenburg“
ſein erſtes Gartenfeſt (Concert und Anſprache
ab. Bei ungünſtiger Witterung findet das e
im Saale ſtatt. Jedes Vereinsmitglied iſt We
rechtigt außer ſeinen erwachſenen Familienmit
gliedern dem Feſte noch 2— 3 Freunde zuzuführen
Das Concert Programm iſt gut gewählt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 7. September. Jhre Majeſtät diKaiſerin und Königin Auguſte reiſte i

Nachmittag, auf dem Wege nach Weimar von
Magdeburg kommend, durch Halle. Den aus
4 Wagen beſtehenden Separatzug leitete Herr
Jnſpector Greve von der Oſtſeite auf die Weſt
ſeite des Bahnhofes, wo eine zahlreiche Menſchen
menge in ehrerbietigem Schweigen harrte. Als
Jhre Majeſtät am Fenſter erſchien, erſchollen
brauſende Hochrufe, die ſich erneuten, als um
2,25 Uhr die hohe Frau ihre Reiſe nach Wei
mar fortſetzte. Der zu einer 10wörchigen
Uebung beim hieſigen Regiment eingezogene Ar-
beiter Reß aus Giebichenſtein hat ſich ſeit Sonn
tag aus der Kaſerne entfernt und iſt bis jetzt
zu ſeinem Truppentheile noch nicht zurückgekehrt
Am Ufer der Saale bei Giebichenſtein fand man
eine Soldatenmütze und ein Seitengewehr, welche
Gegenſtände dem Genannten angehörten. Oh
hier ein Selbſtmord oder Fahnenflucht vorliegt,
werden die Recherchen ergeben. Seit geſtern
Abend iſt die Caſſirerin eines auf dem Roßplatz
anweſenden Geſchäftsmannes mit circa 400 Mk
verſchwunden. Da ſie für eine ehrliche Perſon
galt, nimmt man an, daß ihr ein Unfall zuge
ſtoßen iſt. Sie beabſichtigte nach Dölau zu
gehen, und hatte ſich ihr ein Mann aus Mag-
deburg als Begleiter aufgedrängt.

Naumburg. Der Ecrfurter Brieftauben-
klub wird Sonntag, den 9. d. M., früh 9 Uhr,
auf hieſigem Bahnhofe zwei Körbe voll junge,
1888 er, Brieftauben zu einem Wettfliegen auf-
ſteigen laſſen.

f Oſterburg. Unſere Lokalblätter berichten
über einen furchtbaren Racheact, der am Montag
dieſer Woche in Lichterfelde bei Werben verübt
worden iſt. Daſelbſt waren am Sedanfeſte zwei
Schäfer mit einander in Strejt gerathen, der
ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete, wobei der
eine in die Flucht geſchlagen wurde. Hierüber
erbittert, ſchwur er ſeinem Gegner Rache, die er
bereits am anderen Tage ausführte, indem er
den Gegner im Schlafe überfiel und derartig
mit einem Knittel, nach anderer Lesart mit
einem Meſſer bearbeitete, daß der Ueberfallene
bald darauf ſeinen Geiſt aufgab. Der Thäter
wurde verhaftet und in das Gerichtsgefängniß
zu Seehauſen eingeliefert.

F. Die von der „Magd. Ztg.“ gebrachte
Nachricht, daß der Kaiſer an der Feier des
Dom-Jubiläums in Stendal theilnehmen
wolle und daß bereits eine zuſagende Antwort
ſich M arſchallamtes eingegangen ſei, beſtätigt

nicht.
Aus Thüringen. Hofprediger Stöcker

ſoll ſeine ſchöne Beſitzungen in Bayern verkauſt
haben und den geſammten Erlös der Berliner
Stadtmiſſion überweiſen wollen. Wir entnehmen
dieſe Meldung dem „Thüringer Hausfreund',
dem wir die Verantwortung für deren Richtigkeit
überlaſſen.

F. Den Hagenbeck'ſchen Elephanten
ſcheint der Münchener Schreck noch in den Gliedern
zu liegen. Als ſie in dieſen Tagen mit dem
Hagenbeck'ſchen Cirkus von Chemnitz nach Frei
berg überſiedelten, erſchreckte ſie dort in der Nähe
des Bahnhofes die Muſik und das Hurrahrufen
eines zum Manöver abfahrenden Jägerbataillons
dermaßen, daß die acht ſonſt ſo lenkſamen und
ſtark gefeſſelten Thiere vom Wege abſchwenkten,
mit allen Zeichen der Angſt davoneilten und erſt,

nachdem ſie einige Straßen weit geflohen waren,
wieder zur Ruhe gebracht werden konnten.
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Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Schwediſche Veichshypothekenbank 4

Ct. Obligationen von 1880 und 1883. Die
nächſte Ziehung findet Ende September ſtatt. Gegen den
Coursverluß von e a. 5 pCt. bei der Ausloſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Str. 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark

und Kammgarne für
Herren und Knaben-

E verſendet direkt an Private in einzelnen Metern,
ſowie ganzen Stücken portofrei ins Haus Bupkin-

Aus dem Geſchäftsverkehr.

kleider, reine Wolle und
nadelfertig ca 140 cm. breit

E Fabrik-D épot Oettinger Co. Prankfart
3 a. M. Muſter unſerer reichhaltigen Collectionen

u

Y à M. 3.45 per Meter

bereitwilligſt franko.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag den 9. September predigen
om: Vorm. Y Uhr: Conſiſt.-Ratb Leuſchner.

Nachm. 2 Uhr Diakonus Bithorn.
Vormittags 11/, Uhr Kindergottesdienſt. Conſiſt

Rath Leuſchner
Nachmittags 3 Uhr Verſammlung der Confirmierten bei

Herrn Conſiſt.-Rath Leuſchner.
Stadt: 9 Uhr: Diakonus Block.

2 Uhr Prediger David.
Vorm 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt
Beichte und Abendmahl. Diak Block. Anmeldung.

Altenburg: Früh 10 Uhr: Paſtor Delius.
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienſt.

Nächſten Sonntag, den 9. September, Abends s Uhr
Verſammlung der Jünglinge und Montag, den 10. Sep
tember, Abends s Uhr Verſammlung der Jungfrauen im
Pfarrhauſe der Alt nburg.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 9. September,
am Feſte Mariä Geburt, iſt um 8 Uhr Frühmeſſe um
9 Ubr Hochamt und Predigt, 2 Uhr Nachmittags eine An
dacht. An den Wochentagen fängt die h. Meſſe um 7
Uhr früh an.

Gestern Abend 14 Uhr entschlief
sauft nach kurzem Krankenlager unser
Vater, der Cantor emer.

Heinrich Blossfeld
im 79. Lebensjahre. Diese Trauernach-
richt Freunden und Bekannten statt be-
sonderer Meldung.

Die trauernden Iinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach-

mittag 4 Uhr vom Trauerhause, Gott-
hardtsstrasse No. 16 aus statt.

Weiß und
WollwaarenAuction

Montag, den 10. d. Mts.
und folg. Tage,

von Vormittags 10 Uhr an,
ſol Burgstrasse No. 13 der durch Weg-
zug des Hrn. Bacienm noch vorhandene Waaren-
beſtand an

Corsetts, Iandschuhen, Strümpfen,
seid. Bändern, Spitzen, Oberhemden,
Kragen, NManschetten, Woll- Waaren
aller Art, garnirten und ungarnirten
Winterhüten, Pelzmützen

und dergl. mehr im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Neſeene, den 3. September 1888.
arl Rindfleisoch,

AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator

Zwiſchen 5 Städten (Königr. Sachſen) 1 St.
v. e. Bahnſt. d. Muldenthalbahn entf. iſt i. e.
lebh. Orte mit ſehr ſchönen,e. i, beſten Gut maſſ. Geb., 111 Ack.

Stande bef. S 238 Morgen
Weizenbd. in 1 Plan am Gehöft, vorzügl.
Jnv. u. Ernte f. 174 000 M. bei 60000 M.
Anz. zu verkaufen. Reſtkaufgeld lg. Zt. unkdb.
Darauf bez. Auskunft geg. 10 Pf. Porto durch

E. Uhlrſich, Grimma.

Rheiniſche
Vieh Verſicherungs-geſellſchaftzuKöln

Unter Ober- Aufſicht der Königl. Regierung daſelbſt.

Die Geſellſchaft verſichert die verſchiedenen Thiergattungen gegen alle Verluſte.
Die Geſellſchaft übernimmt auch die Garantie, bezw. Schlachtvieh Verſicherung und

erſetzt den vollen Schaden, der dem Verkäufer durch ſolche verborgenen Fehler entſteht, für welche
er Gewähr zu leiſten hat.

Die Rheiniſche Geſellſchaft wird wegen ihrer Solidität und loyalen Geſchäftsführung von
Behörden und den bedeutendſten landwirthſchaftlichen Vereinen aufs Beſte empfohlen.

Gutachten der landwirthſchaftlichen Vereine und Proſpecte werden jedem Jntereſſenten auf
Vrelangen franco zugeſandt.

D. Thätige Agenten werden geſucht.
Die Direction A. Jaeger.

G
i

Dr. Kochs' Pepton-Bouillon.
Aus e zeichnet als u Z. Br. pen,Gremüsen, WunkKen etc.

K Zwei Theelöffel voll geben mit Wasser ohne weiteren Ausatz
sofort eine Tasse schmackhafte und Kräftige Fleischbrüheée.

e VWahrhafter als alle Wieisch-Extracte.

Tiebigs FlIeischextract bill.
HMoutens u. BlookKers holl. bei

Cacao 5RBlooKers Cacao à Pfd. 2.80 M. Pfund
Sprengels reines Cacaos- Vor-

pulver à Pfd. 2 20 zugsVorzügl. Vanille Bruch-) preiſe.
Chocolade à Vfd. 1 M.

Hochfeine Vanille à 10, 20, 25,
30--50 f.

Knorrs Ssuppentafeln m. Fleisch-
extract à Tafel 20 Pf., für 5 Portionen

Maizena zum Kuchen 2c. backen
Vanirmenhl in und Pfunden
Feinste Frankfurter Essig-ESsSenZ, zur Selvſtbereitung eines guten Speiſe

und Einmacheeſſigs à Fl. 1 M.
in der Drogen und Farbenhandlung von

O. Leherl.
Burgſtraße 16.

Waſ erleitungs OAnlagen

genau nach Vorſchrift des ſtädt.
Waſſerwerks

werden unter Garantie ausgeführt.
Jch erſuche ein geehrtes Publikum Merſeburg's

bei Bedarf um gütige Berückſichtigung und bitte
Beſtellungen mir regt bald zugehen zu laſſen.
Die Waſſerleitungsanlage in meinem Hauſe wird
in kürzeſter Zeit vom Waſſermeſſer an dem ge-
ehrten Publikum zur Anſicht fertig geſtellt werden.

Merſeburg. den 6. Sep!ember 1888.
Aug. Whomas, Klempnermſtr.

Oelgrube 18119.

lichſt bekannte echte
Ringelhardt-Glöcknersche
Wund- u. Heilpflaster)

(bestes Magenpflaster)mit auf den Schachteln iſt amt
Schutzmarke. lich geprüft und empfohlen.

Zu beziehen à Schachtel 25 u. 50 Pfg.
(mit Gebrauchsanweiſung) aus den bekannten
Apotheken. Altteſte liegen daſelbſt aus.

NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke
zu achten.

Nur Kranukh. h. in in e. lebh. Orte a. d.
eipziger- enth. 42 Ackerſtraße e Gut 92 Morg. 2 Plänen,

ſehr gt. Geb., gr. Garten, 2 Pf., 13 St. Rindv.
vollſt. Jnv. u. Ernte für 54000 M. bei Anz.
zu verk. Gegen 10 Pf. Porto zu erfr. bei

E. Uhlriäch, Grimma.

Patriotiſcher Verein
des Kreiſes Merſeburg.

Das Gartenfeſt des Vereins wird

Sonntag, den 9. d. Mts.
nach dem Nachmittags- Gottesdienſt

in der Funkenburg hierſelbſt
abgehalten werden.

Die verehrlichen Mitglieder, welchen das Pro
gramm bereits überſendet iſt, werden hierzu noch
beſonders mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung
ergebenſt eingeladen.

Bei ungünſtiger Witterung wird das Feſt im
Saale der Funkenburg ſtattfinden.

Merſeburg, den 6 September 1888.
Der Vorstand.

Sommertheater Tivoli.
Sonntag 9. Septbr. 1888

Letztes Gastspiel der Mitglieder des Königl.
Schauspielhauses zu Lauchstädt.

Mat gesteltt.
Poſſe in 2 Akten von E. Hirthe.

Hierauf:

Das Schwert des Damokles
Schwank in 1 Akt von Jacobſon.

Zum Schluß

Die Veinprohe.
Poſſe m. Geſang v. Helmerding.

Volksmiſſionsfeſt
ſoll nunmehr, ſ. G. w. Sonntag, 16.
September, Nachm. 2 Uhr gefeiert
werden. Feſtredner: P. Hoppe-Nowawes,
Miſſ.-Jnſp. Plath Berlin.

Friſche echte Fraukfurter
Würſtchen

Kieler Speck-Bücklinge
Kieler Speck-Flundern

Neue geräucherte Heringe
Berliner Rollmops p. St. 5 Pf.
empfiehlt

C. L. Cimmermann.
Weiße Maner 2

iſt die zum 1. October er. frei werdende erſte
Etage anderweit zu vermiethen und nach ihrer
vollſtändigen Renovirung zu beziehen.

Dieſelbe beſteht aus 5 event. mehr heiz
baren Räumen, Küche, Speiſekammer, Boden und
Mädchenkammer, ſowie 2 Kellergelaſſen. Auf
Wunſch auch Gartenbenutzung.



ca

e

Aut die zum Course von 95 zur Subscription aufgelegte neue
Porktugiesische Staats- Anleihe von 1888

nehme ich Anmeldungen bis zum 10. d. Mts. Kostenfrei entgegen.

J. Schönfäcet., Merseburg.

Futternach allen Gegenden franco.

n 4 MarkStoff für einen vollkommenen großen Herren

anzug in den Akte Farben.

Zu 2 Mark
Stoff in geſtreift, carirt und allen Farben,
hinreichend zu einer Herrenhoſe für jede

Größe.

r 1 Mark
Stoff für eine vollkommene, waſchächte Weſte
in lichten und dunklen Farben.

Zu 5 ar
anzug mittlerer Größe in Grau, Marengo,

Olive und Braun.

3 Meter DiagonalStoff für einen geren

Zinn 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel geſtreift oder klein carirt, modernſte
Muſter, tragbar bei Sommer und Winter.

Du 4 Mark s0 P.Stoff zu einem vollkommenen Damenregen-
mantel in heller oder dunkler Farbe, ſehr

dauerhafte Waare.

Zu G Mark 60 t.
Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen

waſchechten und ſehr dauerhaften Herren-
anzug.

in 9 Mark3 Meter Buxking zu einem Anzug, geeignet für
jede Jahreszeit und tragbar bei j der Witterung, in

den neueſten Farben, modern carirt, glatt und ge
ſtreift.

V 3 Mark 50 t.
2 Meter Diagonal-Stoff, beſonders geeignet
zu einem Herbſt- oder Frühjahrspaletot in

den verſchiedenſten Farben

in 3 Mark 75 P.
Stoff zu einer Joppe paſſend für jede
Jahreszeit in grau, braun, melirt und olive.

n 10 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in
jeder denkbaren Farbe und zu jeder Jahres

zeit tragbar.

r I2 Mark
3 Meter kräftigen Buxkingſtoff für einen

ſoliden praktiſchen Anzug.

Zu 7 Mark
21, Meter ſchweren Stoff für einen Ueber

Keber ſehr dauerhafte Waare

Zu 16 ar c 50 t.
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem

Buxking.

Pal etotsſtoffe, Billard-Tuche,
Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, Buxkings,

Chaiſen- und LivréeTuche, Kammgarn-Stoffe,Cheviots, Weſtenſtoffe, waſſerdichte Stoffe, vulkaniſirte Stoffe mit Gummieinlage,
garantirt wa ſſerdicht, LodenReiſerock- u. Havelockſtoffe, forſtgraue Tuche, Feuerwehr-
tuche, Damentuche in allen Gattungen, Satin, Croiſée 2e. 2e. zu en gros Preiſen.

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt.

Muſter nach allen Gegenden franco.

Adresse: Tuchausstellung Augsburg
(Wimpfheimer (Cie.)

Heiſerkeit,
s-, Bruſt und

Lungenleiden,

Keuch eEcht rheiniſcher

aus edelſten Weintrauben
präparirt, beſtbewährtes nie

verſagendes lichſtes
Haus und GenußMittel.

S illionfach erprobtAh und anerkannmt.
Proſpekte S

Flaſche trägt obigen Verſch
Allein echt unter Garantie

Merseburg bei Heinr. Schultzejr., Enten-
plan 4; in Halle bei Helmboldt Co.;
in Lauckstädt bei F. H. Langenberg;

in Lützen bei Ludw. Auerbach;in Mächkeln bei E. Temme; in Schkeudit- bei
SGobr. Klee berg

Pr. med. Meyer.
Berlinm, Leipzigerstr. 91.

heilt Unterleibs-, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächernftändoe. Auch brieflich.

Special- Arzt Berlin.
Dr. Meyer, rheilt SyphiälIſs u. annesschwäcene,

Weiss fuss u. Hautkraukh. n
langjähr. bewährt Methode, bei
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagenmn;
veraltete u. VerzWeiff. Fälle ebenf.
in Sehr Kurzer Zeit. Nur V.12-2, 6-7 Sonntags v. 12--2.Aus wärt. mit gleich. Erfolge
briäefi. u. versenwtes-
Alten u. jungen Männer
wird die ſoeben in neuer vermehrter Auflage er
ſchienene Schrift des Med. Rath Dr. Müllef
über das

geſtörte Nerven und
Sexual-Syſtem

ſowie deſſen radicale Heilung zur Belehrung
dringend empfohlen.

Preis incl. Zuſendung unter Couvert 1 Mk.

Eduard Bendt, Braunſchweig.
SOOuktÄwunuwewownemeu h

i o T

Ich habe mich erselbet als Arzt eder
gelassen und halte Sprechstunden von

früh 8 Uhr bis II Uhr,
Nachmittags von 4 Uhr bis 6 Vhr.

Meine Wohnung ist Oberburgstrasse
im Hause des Herrn Stadtrath Körner.

Merseburg, den 5. September I1888.

Dr. med. W. Eysoldt,
Kreiswimdaret ünd pract. Arzt.

Bei nur 36-50000 M. Anz.
Reſtkauf- enth. 152 Ack.330 Ma Gut, aWohnhaus in Villaſtyl,
u. Ernte, i. e. lebh. Kirchdorfe mit Bahnſtat.
(40 Min. p. Bahn v. Leipzig. Umſt. h. f. d.
bi [li Pr. von 165 000 M. ſof. zut tig en verk. u. erth. darauf bez. Ausk.
geg. 10 Rückporto

E. Uhlrich. Grimma.
Günſtiger Kauf!
Beſ. s iſt i. e. Orte i. d. Leipziger

Geg., 40 Min. v. enthalt2 Bahnhöfen entf, 1 Gut. 49

Ack. S 109 Morg., mit neuem Wohnhaus u.
Scheune gew. Stallg., gr. Garten, vollſt. Jnv.
u. Ernte, f. 57600 M. bei 15000 M. Anz. j.
verk. Näh. geg. 10 Pf. Rückporto d.

E. VUhlrich, Grimma.
Mit nur 1500 M. Anz. iſt Verſesgsh. i. e.
Fabrikſtadt mit Bahnſt., Prov. Sachſen Leip
zig i. 1 Std. zu erreichen), ein

zu tev. Geſchée äft geeignetes

Hausg rd ſ. mit Thoreinfahrt,gr. Hofr., Stallg.,Garken, f. r M. ſ et Näh. geg. 10 Pf.

Rückporto d. M. VUhlrſich, Grimma.
1 Gut enth. 20 Ack. S 44 Morg.

9 Weiz enbd. gr. Garten, gt.Geb., 1 Pf., 6 St. ine u St. v. e. Fa
brikſtadt entf., desgl. e. guter Abſatz f. landw.
Erzeugn., mit Jnv. u. Ernte, fr. 33 000 M.,
bei 10000 M. Anz., zu verk. Näh. geg 10 Pf.
Rückporto d. E. Uhlrich. Grimma.

b. Leipzig,E. S 9 enthalt. 52tadtgut ans
Morg. Weizenbd.,gt. Geb. am Markt geleg.,mit Jnv. u. Ernte für 87 000 M. bei 30 dis
48000 M. Anz. z. verk. Näheres geg. 10 Pf.
Rückporto d. E. Uhlrſäch, Grimmna,

Stadtgut Verkauf.
Jn e. Fabrikſtadt u. Bahnſt. Sachſens iſt 1

Gut, enth. 22 Acker 48 Morg., gut. Geb.,120 2006 Todecſal Palbe bei
nz. zu verk. Reſt2 un o Darauf

ez. Ausk. erth. RückportoM. Wirten W
z. 0 et ober 1I888.

Die veliebten eo der FrankfürkerJ 0 Pferdemarktlotterie
400 Gewinne im Werthe von 84000 Mk., dar
unter 10 elegante Equipagen u. 61 Pferde, ſind
à Drei Mark zu beziehen vom

Seeretariat des Landwirthſchaftl.
Vereins in Frankfurt a. M.

Zu haben in Merſeburg bei
Louis Zehender

C Hierzu 1. BVeilage, ſowie Unterhaltungsblatt Nr. 37. R
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